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Amtliche Aekanntmachungen.
Calw.

Vorladung zur
Schuiden-Liqnidation.

In der Gantsache des David Haak,
Klosterwirths und Steinhauers und dessen
Ehefrau Johanne , geb. Schwitzgäbele
von Hirsau , findet die Schuldenliquidation
am

Mittwoch,  den 16 . Dezember d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

und der Liegenschaftsverkauf am
Montag,  den 16 . Dezember d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhause in Hirsau statt , wo¬
zu die Gläubiger unter Hinweisung auf die
im Centralblatt enthaltenen näheren Be¬
stimmungen hiemit vorgeladen werden.

Den 10 . Oktober 1678.
K. Oberamtsgericht.

_ S chuon. __

Revier Liebenzell.

Reisach-Verkauf
amD onner stag,
den 17 . Oktober,
aus Blaich und
Zeller  bei Bie¬
selsberg:

32 LooseHirkenes
Besenreis ( zum

Theil durch den Käufer herauszu¬
hauen ) , gemischtes und Nadelreiffach,
geschätzt zu 3000 Wellen.

Zusammenkunft
Morgens 9Vu Uhr,

am sog. Viertele bei Bieselsberg.
_ K. Reviera mt . _

Verkauf eines
Waarenlagers.

Aus der Concursmasse des Kaufmanns
Carl Ziegler  von Calw kommt am

t7 . u . 18 . Oktober 1878,
je von Vormittags 8 Uhr an,

das vorhandene Waarenlager in Parthien
zur Versteigerung , und zwar:

Wollwaaren , bestehend in gerippten
Jacken , Flanellleibchen , Woll - und
Baumwoll -Strumpswaaren , Hosen,

Leibchen, Hemden , Leibbinden , Damen-
und Herren -Confektion , Jacken , Kra
gen . Paletot «, Röcke, Juppen . Fertige
Kleider / Hosen , Westen , Hemden , Cra-
vatten , Krügen , Halstücher . Sacktücher,
Faden , Baumwolltücher , Zize , Futter¬
zeuge, Orleans , Baumwoll - und
Wollengarn . Strumpflängen , Spe-
zereiwaaren , Cigarren . Schreibmateri¬
alien , Tuchwaaren Ladenutensilien.

Der Gesammtanschlag beträgt
13/ »42 ^ 43 ^

Der Güterpfleger . Herr Heinrich Hayd
wird Kaussliebhabern für ganze Parthien von
jetzt ab die Besichtigung des Waarenlagers
gestatten.

Stadtschultheißenamt.
Liebenzell.

Fahrniß-Berklms.
Aus der Gantmasse des

Gottlieb Hahn,  Wirths hier,
wird am

Mittwoch,  den 16 . Okt .,
von Morgens 6 Uhr an,

in dessen Hause verkauft:
1 Sack - und 1 Wanduhr , Manns - und

Frauenkleider , Weißzeugs , 2 Sopha,
Tische , Sessel . 1 Canape , 1 Glas¬
kasten, 1 Wirths -Büffet , 6 Weinfässer,
Küchengeschirr,

wozu man einladst.
Den 12 . Oktober 1878.

Stadtschultheißenamt.
Rau.

Privat - An )eigen.
Wildbad.

Dekans.
Der Unterzeichnete verkauft

im Aufstre -ch gegen Baar-
zahluna

Donnerstag»  den 17 . Okt .,
Mittag « 3 Uhr.

2 Pferde ( Schimmel ) wegen Entbehrlichkeit.
R . Wetzel,

Badhotel.

L,Hrlingsgss»ch.
Ein kräftiger junger Mensch , der die

Bierbrauerei erlernen will , findet eine Stelle.
Wo ? sagt die Exped . d . Bl.

Calw.

Danksagung.
^ Für die vielen Beweise herz¬

licher Liebe und Theilnahme,
welche unserer theuren unver-

__ geßlichen Gattin und Mutter,
Wldmaier,  während ihrem langen

und schweren Leiden zu Theil wurden , be¬
sonders den beiden Diakonissen Gottliebin
und Sophie , welche ihr in treuer Aufopfer,
ung beistanden , sowie den Herren Trägern,
und für die zahlreiche Begleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte , sowie für die Blumen¬
spenden sagen den herzlichen Dank und
wünschen Allen Gottes reichlichen Segen.

Der trauernde Gatte
Friedrich Widmaier,

Die Tochter
K. Wild.

Liebenzell.

Ausverkauf.
Unterzeichneter gibt sein
Gllenwaarengeschäft

wieder auf und verkauft , um damit zu räu¬
men , unter dem Ankaufspreis bis zum
1 . November.

Achtungsvoll
Gottlob Weik .

Weil . d. Stadt.

Empfehlung.
Ich empfehle dar Aller¬

neueste in

Filz - Sr Sei - err-Hüten
zu ausnahmsweise billigen
Preisen.

Reparaturen werden nach
neuester Faqon auf » Billigste
besorgt.

Felix Beut er,
Hutmacher^

Berneck.

Mst-Verkauf.
Am Donnerstag,  den 17 . Oktbr .,

Nachmittags 3 Uhr,
werden auf hiesigem Hofgute

ca. 100 Simri sehr schöne Aepfel
imGanzen oder inParthieen verkauft werden.



den
zu vermiethen.

Der von Kürschner Kolb seither benützte
Laden mit Ladenstübchen ist von Martini
an wieder zu vermiethen . Näheres bei

E . Horlacher.

Z « vtrumtHiv.
Die Unterzeichnete sucht sofort oder auf

Lichtmeß die I . Etage ihres Wohngebäudes
zu vermiethen.

_Emilie Fed erhoff.

Mi
ist fortwährend zu haben bei

Fr . Pfrommer,
Ledereck.
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mit den Abfahrtszeiten der an der Bahn liegenden Bezirksorte
und mit Anhang der I

vom 15 . Dktober 1878 an,
sind zu haben in der

_A . Oels chläg  e r 'schen Buch , und Steindruckerei.

Einen soliden und fleißigen

sucht Ehr . Bozenhardt,
Rothgerber.

Hirsau.
Fein gedämpftes

empfiehlt
Ehr . Fuchs.

««

Schalk"
Plätter für deutschen Humor.

Herausgeber : Julius Lohmeyer.
Verlag von W . Spemann in Stuttgart.

Erscheint wöchentlich einmal . 12 Seiten groß Quart , mit 15 —20 Illustrationen
der berühmtesten Meister , wie M . Eampkaufen , Eä . Grützaer , P . Megerkeim , K.
Kaufmann , E . v. Grimm , Pank Ckumaan u . A. Beiträge von den namhaftesten,
beliebtesten Dichtern und Humoristen Deutschlands : Frieär . Kockenfteät, Ernst Eck¬
stein , Euäw . Eickroät , Emik Iaeobfen , Jak . stettenkeim , Kick. sckmiät - Eabanis,
Eark stieker , Emik Eoknfekä , K . Fitger , K . von Minterfekä , Juki«« Wolfs, Inkins
Kokmeger rc. rc.

Preis pro Quartal 3 Mark 50 Pf.
Einzelne Nummern 30 Pf.
Abonnements nimmt jede Buchhandlung an.
Erste Nummer ( Doppelnummer mit 40 Illustrationen ) erscheint am

13 . Oktober . Preis dieser Doppelnummer gleichfalls nur 30 Pf.

8 a l w . Frucht -Preise am 12 . Oktober 1878.

Dätzingen.

Schönes MchöW
i « guter saurer Qualität

Aepftl
liefert in ca. 8 —10 Tagen und später auf
den Bahnhof Schafhausen und Altheng-
stett billigst , auch nehme ich Bestellungen
auf Lieferzeit an

Aug . Rühle,  Kfm.

Den von I . A. Schauwecker  in
Reutlingen erfundenen , durch seine erstaun¬
liche Wirkung auf Oberleder an Schuhen
und Stiefeln rühmlichst bekannten König«
lich patenlirten unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 60 L und 1 ^

Die Expedition d. Bl.

LtadtschultheiKenamr.

4. Okt.

7. .

8. .

10. „

10. .

K - Standesamt Calw.
Vom 7.bis 13 . Okt . 1878.

Geborene.
Carl Ludwig , Sohn des Carl Ludwig
Beißer, UhrenmacherS hier.
Anna Maria , Tochter des Friedrich
Schaible , Schreiners hier.
Carl Friedrich, Sohn des Fr . Schwämmle,
Metzgers hier.
Anna Maria , Tochter des Jakob Kurz,
Oberamtsbaurnwarts hier.
Fanny , Tochter des Valentin Frohn-
ineyer,  Bäckers hier.

Getraute.
Johann Friedrich Aichele, Tagl . Wittwer
hier, mit Louise Friederike Braun von hier.
Michael Keppler , Fuhrmann hier , mit
Elisabethe Katharine geb. Pfeissle, Wtw.
des Adam Hermann , Holzhauer in Enz-
klösterle.

Gestorbene.
Anna Maria Schaible , Tochter des Fr.
Schaible , Schreiners hier, 3 Tage alt.
Marie Magdalene , geb. Wild , Ehefrau
des Friede Widmaier , Tuchscheerers hier,
59 Jahre alt .

Calw.

Landwirthschastticher Pezirksverein.
Die landwirthfchaftliche Winterschule in

Reutlingen
wird am 5. Nov . d. I . wieder eröffnet . und ist der Lehrplan
auf einen zweimaligen Besuch der Anstalt während je 5 Winter
Monaten berechnet . Aelteren und mehr vorgeschrittenen Schülern
ist jedoch dis Äbsolvirung des Lehrstoffs auch in Einem Winter
ermöglicht . Der Unterricht umfaßt : die deutsche Sprache , Rech¬
nen , Geometrie und Feldmessen , Zeichnen Physik und Chemie,
Erdkunde , Thierkunde , Acker- und Pflanzenbau , Thierzucht , Be¬
triebslehre und Buchführung.

Ausgenommen werden Zöglinge von erreichtem 15 . Lebens
jahr ab und sollen dieselben im Besitze der gewöhnlichen Volks,
schulkenntniffe sein. Wünschenswerlh ist einige landwirthschaftliche
Praxis . Der Aufwand für Kost und Logis belauft sich je nach
den Ansprüchen auf monatlich 30 — 40 Das Schulgeld ist

auf 17 vkL 15 L festgesetzt, wird aber unbemittelten Schülern
auf Ansuchen erlaffen.

Anmeldungen von Schülern unter Nachweis der elterlichen
Einwilligung und Anschluß der Schulzeugnisse sind spätestens bis
30 . Okt . bei dem Unterzeichneten Vereinssecretär einzureichen.

Calw , 13 . Oklbr , 1878 . Der Vereinsvorstand:
Oberamlmann Doll.
E . Horlacher,  S ecr.

Vortrag im Georgenäum.
Der neulich angekündigte Vortrag von Pastor Fliedner

aus Madrid wird nicht Abends , sondern
Dienstag  Vormittag um >/- 10  Uhr

stattfinden.

— Stuttgart,  11 . Okt . In letzter Z -it haben sich 2 angebliche
Kaufleute hier angrsiedell, Laben und Wohnung gemiethet, einen Maga¬
zinier angestellt und von demselben 300 ^ Kaution enlgegengcnommen.
Die erwarteten Maaren ließen vergeblich aus sich warten , und es
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stellte sich heraus , daß diese angeblichen Kaufleute Schwindler seien,
weßhalb gegen sie eingeschritten wurde . Magazinier , Vermielher von
Laden und Wohnung sind betrogen . Einer der fraglichen Schwindler
hat nicht weniger als 16 Jahre im Zuchthaus zugebracht . Gestern
Abend hat ein wegen Diebstahls schon bestraftes Individuum einem
Herrn , welcher auf einer Bank des Schloßplatzes geschlafen , seine
Uhr und Kette gestohlen . 2 vorübergehende Arbeiter haben die
Ausführung des Diebstahls gesehen , den Dieb verfolgt und festge¬
nommen . Der Dieb setzte sich mit seinem Stiletmesser zur Wehre,
und flüchtete sich über die Planie in die Neckarstraße , woselbst er
durch die Schildwache vor dem K . Bibliothekgebäude angehalten und
mit Hilfe des denselben versolgenden Arbeiters festgenommen wurde.
Der Dieb ist der Ghpser Adolf Harrer von Neuenhaus , O .A.
Nürtingen.
— Geislingen,  10 . Okt . Unser Brunnenwerk ( Wasserleitung)

wurde heute von Bauinspektor Ehmann übernommen und der Stadt
übergeben . Nachdem die hiesigen Behörden unter Begleitung des
Baupersonals den Anstich und die Leitung besichtigt hatten , rückte
Nachmittags die 1. und II . Abth . der Feuerwehr aus , um eine
Uebung an den Hydranten vorzunehmen . Sowohl die Uebungen auf
ebener Erde , als auch die Versuche auf der Leiter fielen sehr befriedigend
aus , indem das Wasser nebst starkem Druck bis ca . 70 Fuß und
auf der Leiter über den First des Rathhauses stieg . Auch die
Oeffnung des Hydranten bot durch seine bedeutende Wassermasse
und durch seine starke Triebkraft einen schönen Anblick dar . An die
Festlichkeit schloß sich Abends ein gemeinschaftliches Essen mit Bankett
im obern Saale der Sonne.

— Mannheim,  10 . Okt . Gestern Abend gegen 7 Uhr -er,,
eignete sich hier lim Hotel Falkenstein ein gräßlicher Unglücksfall.
Eine amerikanische Familie Namens Stern saß mit ihrem Kind,
einem zweijährigen Knaben , am Tische , auf welchem eine brennende
Petroleumlampe stand , die das Kind durch irgend einen Zufall umstieß.
Sofort ergoß sich das brennende Petroleum über das unglückliche
Kind , dessen Kleider sofort in Flammen standen . Leider besaßen die
entsetzten Eltern nicht die nöthige Geistesgegenwart , um bas Feuer
zu ersticken und erst einer herbeieilenden Magd gelang es , dem Kleinen
die Kleider vom Leibe zu reißen , doch hatte dasselbe über den ganzen Körper
furchtbare Brandwunden erlitten . Obgleich durch rasche Hilfe dem
weinenden Kinde alle mögliche Linderung verschafft wurde , so war doch
eine Rettung nicht mehr möglich und erlöste der Tod dasselbe von
den entsetzlichen Schmerzen . Es zeigt dieser traurige Fall wieder
aus ' s Neue , wie wenig die häufigen Warnungen über leichtfertigen
Umgang mit Petroleumlampen beachtet werden , trotzdem die gräßlich¬
sten Illustrationen oft genug zur größten Vorsicht mahnen.

— Bonndo  rjs , 9 . Okt . Dieser Tage wurde hier ein falsches Fünf-
markstück ( Gold ) bemerkt , welches das Bildniß des Großherzogs von
Baden und die Jahreszahl 1877 trägt . Dasselbe ist von untadel-
hafter Prägung und nur daran als unächt zu erkennen , daß es keinen
Gold -, sondern einen Beiklang hat , sehr leicht und sehr weich ist, ohne
große Mühe mit der Hand gebogen werden kann und die Eindrücke
von Fingernägeln am Rande in sichtbarer Weise zurückläßt . Wie
es scheint, sind dünne Goldplättchen (geprägt ) mit Blei ausgegossen worden.

— Straßburg,  10 . Okt . Gestern in aller Frühe , berichtet die
„Hagenauer -Ztg . " , veranlaßte Herr Polizeikommissär Görtz die Ver¬
haftung des wegen schweren Verbrechens verfolgten Schifferknechtes
Joh . Richert aus Ruprechtsau , welcher sich zu einer in Hagenau
wohnenden Tante begeben hatte und hier nach vieler Anstrengung Sei¬
tens der Polizeibediensteten ermittelt wurde . Richert war am Sonn¬
tag Nacht in der Ruprechtsau mit einem Mädchen beim Tanz . Später¬
hin entfernte er sich mit demselben und wurde das Mädchen am
Morgen todt in einem Graben aufgefunden . Die Leiche trug äußere
Verletzungen an sich und wurde in ihr die Dienstmagd Dorothea Geiser»
32 Jahre alt und aus Baiersbronn in Württemberg gebürtig , erkannt.

— Gotha,  10 . Okt . Das »Berl . Tagebl . schreibt : lieber
das Ableben des Geographen Dr . k . Petermann sind durch die
Blätter allerhand unliebsame Versionen gegangen , denen wir durch
nachfolgende , uns von unterrichteter und zuständiger Seite zugegangene
Erklärung entgegentreten können : Dr . Prtermann litt in der letzten
Zeit an beständigem heftigem Kopfschmerz , welcher von einer wieder¬
holten Grippe zurückgeblieben war . Am Morgen des 25 . September
steigerte sich das Kopfweh so sehr , daß er nicht ausstehen konnte und
schon eine leise Berührung der Stirn ihn schmerzte . Besorgt will
die Gattin hinunter , um Thee zurecht zu machen , fand den Mann
aber . als sie nach 10 Minuten zucückkam , bereits todt . Ein Ge¬
hirnschlag hatte seinem Leben ein Ende gemacht.

— Berlin,  9 . Okt . In hiesiger Stadt ha ! der diesjährige
Oktober Umzug ganz kolossale Dimensionen angenommen . Nach
amtlicher Feststellung haben im abgelaufenen Sommer circa 190 <,0
Wohnungen leer gestanden und zwar vorzugsweise an der Peripherie.

— Berlin,  9 . Okt . Die heutige Sitzung des Reichstags war
eine sehr erregte . Nachdem v. Franckenstein Namens des Centrum»
eine Erklärung verlesen hatte , warum das Centrum gegen die Vorlage
als polizeiliches Ausnahmegesetz stimmen müsse , sprach auch Sonnenmann
gegen das Gesetz , das ein Tendenzgrsetz im schlimmsten Sinne des
Worte » sei, ein Gesetz, welches eine Reihe der mühsam errungenen
Freiheiten vernichte , und die besten unserer Gesetze durchbreche und
durchlöchere . Fürst Bismarck wirft sodann dem Vorredner französische
Tendenzen seiner ( der Frankfurter ) Zeitung — und Beziehungen zur
französischen Regierung vor , was Sonnenmann als willkürliche Er«
finduag des Reichskanzlers bezeichnet und Beweise verlangt . Fürst
Bismarck erklärt sodann , daß Sonnenmann seine Aeufferungen falsch
aufgefaßt habe , wobei er vondem Abgeordneten Eug . Richter mit dem
Rufe »zur Sache ! ' unterbrochen wird . Der Reichskanzler fordert .
den Schutz des Präsidenten gegen diese Ungebührlichkeit und verläßt
sofort das HauS.

— Berlin,  10 . Okt . In der heutigen Reichstagsfitzung wurde
die zweite Lesung des Sozialistengesetzes fortgesetzt . Hasselmann
erklärte , daß die Sozialdemokraten den aufgenöthigten Kampf durch¬
führen werden ; er machte die Regierungen und die Reichstagsmajorität
für etwaige künftige Gewaltthätigkriten mit Blutvergießen verantwort¬
lich. Redner verbreitete sich dann ausführlich über die Bestrebungen
der Sozialdemokratie und rechtfertigte die Pariser Kommune . Am
Schluffe seines zweistündigen Vortrages sprach HassMann von der
Eventualität einer offenen Erhebung der unterdrückten Arbeiterbevölker,
ung und wurde dafür unter dem lebhaften Beifall des Hauses zur
Ordnung gerufen . Derselbe verließ die Trübine darauf mit den
Worten : Fürst Bismark möge an den 18 . Mai 1848 ( Berliner
Revolution ) denken.

— Berlin,  10 . Okt . In der letzten Sitzung des Vereins für
Gewerbefleiß in Berlin , welcher der Staatsminister a . D . vr . Del¬
brück präfidirte , machte Geh . Rath Prof . Reuleaux einige interessante
Mittheilungen über die Beförderung frischen Fleisches von Amerika
nach Europa . Nachdem die ersten Versuche mißglückt und dir erste»
Sendnngeo verdorben waren , ist seit 3 Jahren dies neue amerikanische
Exportgeschäft in großen Schwung gekommen und die Summe deS
exportirten Fleisches von 1 Million Pfund auf 53 Millionen Pfund
gestiegen . Das Fleisch ist Ochsenfleisch bester Qualität und wird
zum Preise von 9 ^ Cents ( 38 L ) verkauft . Das Verfahren der Be¬
förderung besteht darin , daß man daS Fleisch durch dichtes Einnähen
in Mousselin vor der inneren Fäulniß bewahrt und auf den Dampfern
in besonders konstruirte Fleischkästen bringt , die nach den Methoden
von Beat oder von Craven kalt gehalten werden . Die Kasten halten
600 Tonnen Fleisch , haben ca . 10 bis 12 Fuß Höhe , eben solche
Breite und 24 bis 30 Fuß Länge . Ihre Abkühlung erfolgt durch
Luft,  welche an Eis vorüberstreift , und auf diese Weise gelingt es,
das Fleisch völlig frisch nach dem Kontinent hinüberzuführen . In
England treffen fortgesetzt ganz bedeutende Ladungen derartigen
Fleisches ein , und es kursiren jetzt zwischen Amerika und Eng¬
land nicht weniger als 45 Dampfer , welche diese Transporte
ausführen . Nach Deutschland ist noch keine Sendung gekommen,
es wird jedoch beabsichtigt , eine der nächsten Ladungen hierher zu
dirigiren.

— Berlin,  10 . Okt . Die Stadtverordneten verhandelten heute
über einen Magistratsantrag , betreffend der Herstellung künstlicher
Filter auf den Grundstücken der städtischen Wasserwerke zu Tegel,
deren Herstellungskosten auf 1,100,000 ^ veranschlagt ssind. Dem
Bericht des Direktors der Wasserwerke entnimmt Stadtrath Her¬
mes die Thatsache , daß die Wasserwerke zu Tegel nicht glück¬
lich funktioniren und daß das Wasser so schlecht sei , daß es
zu Trinkwasser unmöglich benutzt werden könne . In dem Wasser
werden allerlei animalische und anorganische Bestandtheile , ja selbst
Thiere gefunden , welche wohl in ein Aquarium , nicht aber in das
Trinkwasser gehören . Die Gerichte werden wohl noch zu entscheiden
haben , ob die Bürgerschaft für das schlechte Wasser den hohen Tarif
zu zahlen habe . Er habe sich beschwrrdeführend an die Verwaltung
wegen des Umstandes gewandt , daß eines Tages in dem B .cken des
Aquariums nicht Wasser erschien , sondern gelbliche Tunke , in welcher
viele Fische zu Grunde gingen . Trotz dieser seiner Beschwerde sei er
ohne jede Antwort geblieben . Bei einer solchen Behandlung der
Beschwerden sei es wohl erklärlich . daß die Zahl derselben abnehme,
ohne daß dies ein Zeichen der Besserung des Wassers sei. — Der
Antrag wurde an eine Kommission von 15 Mitgliedern verwiesen,
welche zugleich die Frage erörtern soll , ob das vorgeschlageve Filter¬
experiment daS einzige mögliche und richtige sei.

— Berlin,  11 . Okt . Der in dem Bericht über die Reichstags-
fitzung vom 9 . Okt . dem Abg . Eugen Richter zugeschrirbene Zwischen¬
ruf während der Rede des Reichskanzlers rührte , wie die Berliner
Blätter nachträglich berichtigen , nicht von diesem her . ( Der Ruf



'„ zur Sache !" war ohne Zweifel so verstanden , daß der Betreffende
dem Reichskanzler sagen wollte , dieser , überschreite den Ramm einer
persönlichen Bemerkung und spreche zur Sache , während die Debatte
schon geschloffen sei. In diesem Sinn wäre der Ruf weniger
befremdlich .)

— Berlin»  12 . Okt . Dir Majorität , mit welcher am Donners¬
tag die Annahme des Z 1 des Sozialistengesetzes erfolgt ist , belief
sich nach sicherer Schätzung auf annähernd 50 Stimmen . Mit dieser
Ziffer ist denn auch die Annahme des ganzen Gesetzes nach den
KommisstonSbeschlüffen wahrscheinlich . Würden sämmtliche Mitglieder
bagewefen sein, so würden , nach den Parteistellungen zu urtheilen,
231 für den Z 1, 166 dagegen gestimmt haben , was einer Mehr¬
heit von 65 Stimmen gleichkäme . Zweifelhaft ist noch , wie eS mit
dem Endtermin gehen wird . Vorderhand glaubt man , daß die Mehr-
heit an dem 2l/zjährigen Termin festhalten werde , daß aber das Ge¬
setz daran nicht scheitern , sondern auch in dieser Gestalt von der Re¬

gierung angenommen würde , unter dem Vorbehalt , sr . Zt . aufs Neue
mit dem Verlangen gesetzgeberischer Maßregeln gegen die Ausschreit¬
ungen im Vereins - und Preßwesen vor den Reichstag zu treten . Ueb-
rigrvs haben Schmid , v . Kardorff , Lucius , Graf Bethusy -Huc , Frhr.
v . Varnbüler den Antrag eiugereicht : Der Reichstag wolle beschließen:
Zu § 22 statt : »und gilt bis zum 31 . März 1881 " , zu sagen:
»und gilt bis zum 31 . März 1833 " .

Wien,  12 . Okt . Die cisleithanische Ministerkrifis hat noch
keine Fortschritte gemacht ; allem Anschein nach wird das alte Mini¬
sterium als zeitweilig fungirend , noch vor dem Reichsrath erscheinen,
brr zum 22 . d. einberufen ist . Dagegen geht die ungarische Minister,
krifis ihrem Ende zu , sie löst sich damit , haß der Finanzminister
Szell ausschetdet , Ttsza provisorisch das Finanzministerium und
Boron Wenkheim das Innere übernimmt . Mitten in die beispiel¬
lose Ministerverwirrung hat die Pforte ihr Rundschreiben hineinge-
schleudert , das » mit Anklagen gegen Oestreich gespickt, dort allgemein
den größten Unwillen hevorgerufen hat . Die Blätter nennen es ein
unverschämtes , lügenhaftes Machwerk , die Presse , ein für offiziös
geltendes Blatt , ist ganz außer sich, daß der Kaisrrstaat sich die
Beschwerde wegen angeblicher Greuelthaten des k. k. Heeres bieten
lassen muß von „ Kopfabschneidern , Knaben - und Leichenschändern und
Sultanmörden, " und erklärt mit Nachdruck , daß Oestreich jetzt jeder
Rücksicht auf die Pforte los sei.

Prag,  9 . Oktober . Man meldet der , N . Fr . Pr . " : Während
der Vorstellung der Meininger brach im Neustädter Theater aus un-
bekannter Ursache plötzlich ein entsetzlicher Tumult im Zuschauerraume
aus . Alles strömte P, den AuSgüngen . Man glaubte , das Gebäude
wanke und sei dem Einstürze nahe . Vergebens baten Direktor Cronegk
und Theater -Sekretär Kersch daS Publikum , zu bleiben . Endlich schrie
Graf Bombelles ins Parterre : „ Ruhe ! Der Kronprinz bleibt im
Theater , eS ist keine Gefahr !" Daraus beruhigte sich die Menge , doch
find einzelne Unfälle vorgekommen . Dir Vorstellung wurde hierauf
wieder ausgenommen.

Bern,  3 . Okt . Eine haarsträubende Gräuelthat , die lebhaft
an die Greinersche That in Stuttgart erinnert , hat sich in Schmitten
bei Grüsch in Graubündten zugetragen . Ein gewisser Keller , Metzger
von Profession , hat am 28 . Septbr . seine der Entbindung nahe
Frau , sein dreijähriges blühendes Söhnchen und schließlich sich selber
mit seinem Schlachtmeffer förmlich niedergemetzelt . Wie erzählt
wird , lagen die Leute ruhig im Belte , als der Mann sich erhob,
sein Messer nahm und zuerst sein Kind erstach ; dann überfiel er die
Frau ; ein vorübergehender Nachbar hörte den Kampf und eilte zu
Hilfe ; er konnte dem Metzger das Messer entwinden und suchte die
furchtbar zugerichtete Frau und ihr Kind zu retten ; unterdessen ent-
ging ihm aber der Unmensch und entleibte in einem andern Gemache
mit einem zweiten Messer sich selbst. Er hatte sich und die anderen
in der Weise erstochen , daß er den Bauch anfschlitzte und mit dem
Messer ins Herz hinaufzudringen suchte. Er scheint am besten sich
selber getroffen zu haben , indem er tobt gefunden wurde . Das Söhnchen
lebte noch bis zum Abend ; am andern Morgen gebar die tödtlich
verwundete Frau ein todteS , erstochenes Kind , und am zweiten Abend
war auch sie eine Leiche. Der Grund zu dieser schrecklichen Tra¬
gödie schien in den zum Irrsinn gesteigerten Nahrungssorgen des
siebzigjährigen Mannes bei einer jungen , sich mehrenden Familie
zweiter Ehe zu liegen.

Mit dem Biehhandel ist man nicht zufrieden . In Folge der
niedrigen Preise , welche kürzlich auf dem Markt in Schwyz geboten
wurden , seien einzig aus diesem Bezirk 228 Stück auf die Märkte
jenseits des Gotthard getrieben worden , um dort abzesetzt zu werden.
Im „ Bot . d. Urschw ." wird ein Bericht mit dem Diktum begleitet:
„Auch daS „ Sentnen " ist ein Bvrsenspiel und jede Kuh ein Bankpapier . "

Paris,  10 . Okt . Gambetta wies in seiner gestrigen Rede

in Grenoble auf die Nothwendigkeit hin , republikanische Senatoren zu
wählen , um die Ruhe des Landes zu sichern;  die Republik sei keine
Feindin der Religion , man dürfe aber die Religion nicht mit der
Herrschaft einer gierigen Pctestersekte zusammenwerfen ; er hoffe , die
Wähler würden das Joch der Sakristei abschütteln ; die SenatS-
wahlrn vom 5 . Januar würden zwar neue sozialen Wehen Hervorrufen,
es werde sich aber der Wohlstand , die Moralität heben . Redner
rechnet auf die Mehrheit von 20 Stimmen im Senat.

London,  11 . Okt . Nach hier vorliegenden Nachrichten hat
Rußland offiziell den Mächten angezeigt , es habe den Rückzug seiner
Truppen aufgehalten . Rußland bat die Kabinett , sich den energischen
Schritten Rußlands bei der Pforte wegen Grausamkeiten in den ge¬
räumten Distrikten anzuschließen.

Liverpool,  11 . Okt . Bei einem Konzerte entstand durch
falschen Feuerlärm große Verwirrung ; 37 Personen , welche den Saal
verlassen wollten , wurden getödtet , viele verwundet.

Rom,  7 . Okt . Man meldet dem „ B . T . " : Der NuSbruch
des Vesuvs wächst . Die Lava erreichte bereits die Fenestra genannte
Oeffnung . In der vorigen Nacht verspürte man zwei leichte Erd¬
beben . Der Krater schleudert bereits Steine in die Höhe unter starkem
unterirdischen Dröhnen . Am Fuße des neuen Kegels entströmen dem
Berge zwei sechs Meter breite Feuerbäche , welche zusammenfließend
einen mächtigen Feuersee bilden . Professor Palmieri glaubt , daß mit
Eintritt des Vollmondes der Ausbruch zunehmen wird.

Odessa,  10 . Okt . Heute Nacht ist bei der Odeffaer Kommerz¬
bank ein Manko von 65,000 Rubel entdeckt worden . Der Haupt¬
kassier ist der Aneignung dieser Summe und weiterer 90,000 Rubel
in Fondspapieren geständigt . Das Publikum bestürmte das Bank-
lüiäl und forderte seine Einlagen zurück . Bis 3 Uhr waren bereits

zwei Millionen her ausgenom men » nachher trat mehr Ruhe ein . _

Vom Kriegsschauplätze.
Ko nstantin  opel , 10 . Okt . Die Pforte will , nachdem sie

die Konvention mit Oesterreich zurückgewiesen hat , nur Verhandlungen
pflegen , deren Grundlage die Anerkennung ihres ungeschmälertem
SouveränetätSrechtes in Bosnien ist. Sie kehrt gewissermaßen zu dem
Standpunkte zurück, von dem aus sie vor den Kongreßbeschlüssen mit

Oesterreich verhandelte.  _

Obstpreise.
— Stuttgart,  11 . Okt . Vom Güterbahnhof . Gestern wurde

Alles verkauft . Bis heute kamen 17 Wagen an . Preise etwas höher.
Höchster 4 45 L bis 4 vki 50 L.

— Eßling  e n . Bahnhof : Schweizer . 4 30 L , Hess . 4
60 ^ pr . Ztr.

— Reutlingen,  11 . Okt . Starke Zufuhren , Preise gefallen^

4 viL 20 — 50 ^ pr . Ztr . schönes Mostobst ._

Bierarisches.
(Eine neue deutsche Roman -Zeitung . ) Im Ver

läge von S . Schottlacndrr in Breslau  erschien soeben die
erste Nummer einer „ neuen Roman -Zeitung " unter dem Titel:
Erholungsstunde « , die sich zur Aufgabe gestellt hat, dem ge¬
bildeten Publikum Deutschlands zu dem denkbar billigsten Preise von
^ 1 .50 pro Quartal das Beste zu bieten , was die Belletristrik der
Gegenwart aufzuweisen hat . Daß diese neue Romanzeitung nur
wahrhaft Gediegenes  bringen wird , dafür bürgen die Namen
von F . Dahn , Luise Ern  esti , F r a nzos , G utz k o w, H ö fe r,
Jensen , Lindau , Elise P ol ko , Sch ückin g, Wache nhus en,
v . Weilen  und vieler anderer längst schon rühmlichst bekannter
Autoren , die dem ehrenvollen Unternehmen ihre Mitarbeiterschaft zu-
gesichert haben . Die vorliegende erste Nummer debütirt mit einem
äußerst spannenden Roman des Altmeisters Gutzkow: „Die Paum-
gärtner von Hohenschwangau ", mit einem Romander beliebten
Erzählerin Luise Ernesti: „Die zwöfte  Perle " , einem „ Pa¬
riser Sitten bild"  aus der gewandten Feder G . M . Conrads
und einer äußerst fein und anziehend geschriebenen Novelle von H rdwig
Prohl „ Bon Adel " . „ Aus literarischem Vorposten"
steht ein berufener Kritiker , welcher nicht Reklame , sondern wirkliche
Kritik in pikanter , ansprechender Weise üben wird , und ein „Buntes
Aller ei"  hält den Leser au courant mit den hervorragendsten Er¬
eignissen des Tages . Auch sei schließlich noch auf die prachtvolle
Prämie „Wallach isches Mädchen"  ganz besonders hingewiesen,
die nach einem Originalgemälde von Prof . P . Thum ann  in wohl¬
gelungenem Oelfarbendruck ausgesührt , den Abonnenten für nur zwei
Mark überlassen wird . Wir wünschen dem neuen Unternehmen , das
in literarischen Kreisen allgemein mit großem Beifall ausgenommen
wurde . Glück und weiteste Verbreitung in der gesammten deutschen

Lesewelt.
Redaktion, Druck und Verlag von S . Oelschlager in Calw.
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